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URLAUB
Zeichnung von Fritz Gilsi

Oeppis vom Jeremias Gottheit
«Jakobs Wanderungen» heifjt die

Geschichte eines deutschen Handwerksburschen,

der auf seiner Wanderschaft
auch durch die Schweiz kommt, nebst
andern Erlebnissen dabei auch seinen
naiven, von seiner Grofjmutter
anerzogenen Gottesglauben verliert und
endlich im Haslital einen Meister findet,
von dem Jakob nicht begreifen kann,
dafj er, der als napoleonischer Korpo-

iit heisier Tee 6*1 durititillende Getränk

Bei unt zieht man den k«<ten Trunk vor, der

jedoch nie kälten dW I N.e-kaltend und

neubelebend - i«t d*t bodenit indi«jc

MINERAL- UND
KURWASSER

ral in Rufjland und auch in Spanien
war, doch mit seiner ganzen Familie
ein fleifjiger Kirchgänger ist. Im
Gespräch mit seinem Meister meinte
Jakob, man könne auch ein guter Meister
und rechtschaffener Hausvater sein und
Ordnung im Hause haben, ohne in die
Kirche zu gehen, er sehe nicht ein, wie
das zusammenhänge. Die ganze Woche
durch merke er nichts Geistliches im
Hause und nichts von dem allem, was
sie in der Kirche gehört hätten. Darauf
erwiderte ihm der Meister: «Wenn Ihr
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iRoslicceria Bolognese
| Seine Küche bester denn je!

Jetzt
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ein Stück Speck esset, Jakob, lafjt Ihr
die Zipfel eine ganze Woche zum Maul
heraushängen, oder, wenn Ihr ein Glas
Wein trinkt, lafjt Ihr es über Kinn und
Halstuch laufen, dafj Ihr den ganzen
Tag nach Wein stinkt, bringt Ihr nicht
beides säuberlich in den Leib? Wer
nicht dumm ist, wird an Eurem Schaffen
merken, ob Ihr was Schlechtes oder was
Rechtes im Leibe habt oder gar nichts.»

-ger

Wunderbare Aussicht aut Zürich.
Kleinere und gröfjere Geselischaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

HKil Tram Nr. 7 bit Bucheggplatz"
Telephon 6 25 02 Hans Schellenberg-Mettler
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